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Titel

Bürgerrundfunk im Lande Bremen
Im Jahr 2005 wurde das Landesmediengesetz novelliert. Von Interesse ist, welche Erfahrungen nun mit dem Gesetz und dem veränderten Programm vorliegen.
1. Wie hat sich das Programm in den Bereichen Offener Kanal und Ereignisrundfunk entwickelt?
2. Wie wird die redaktionelle Verantwortung im Ereignisrundfunk wahrgenommen?

3. Gibt es Beiträge mit Beteiligung staatlicher und städtischen Stellen? Wenn ja, welche sind beteiligt? 

4. Wie ist die Entwicklung bei der Anzahl der Nutzerinnen und Nutzern? Wie haben sich die Zahlen in den letzten 5 Jahren  entwickelt? 
5. Beteiligen sich Unternehmen mit Sendungen am Programm des Offenen Kanals/Ereignisfernsehens? 
a) Wenn ja, welche? Welche Bedingungen gelten für derartige Programmbeiträge?
b) Wer trägt hierfür die redaktionelle Verantwortung?
c) Wie wird sichergestellt, dass es sich nicht um Werbung, Schleichwerbung oder Produktplatzierung handelt?

6. Um welches Format handelt es sich bei „Stahl-TV“?

7. Werden Einnahmen bei der BREMA mit Sendungen wie „Stahl-TV“ erzielt?  

8. Wie viel fremdsprachige Beiträge werden in Hörfunk und Fernsehen ausgestrahlt? Kann sichergestellt werden, dass diese nicht gegen geltendes Recht verstoßen?

9. Wie viel Programmteile werden von Dritten übernommen?
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